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Eure Kandidatinnen für die Landtagswahl  
in Niedersachsen am 09.10.2022

GDr. med. Anika Hoffmann 
	 Wahlkreis 64

	G Kinderärztin, aus Ganderkesee, Bookholzberg
	G 46 Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder (beide 12 J.)
	G seit 2016 im Gemeinderat Ganderkesee 
- stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
- Vorsitzende im Ausschuss für Soziales und  
  Gesundheit

	G seit 2021 im Kreistag Landkreis Oldenburg 

Mein Motto: „Sachliche Diskussionen  
und zukunftsorientierte Entscheidungen  
für eine nachhaltige Veränderung der 
Gesellschaft!“
Meine politischen Schwerpunkte:  
Gesundheitspolitik, Familienpolitik,  
Gleichberechtigung

GBegüm Langefeld 
	 Wahlkreis 66

	G Master of Arts
	G 53 Jahre, ein Kind 
	G angestellte Lehrkraft aus Hude
	G seit 2021 im Kreistag Landkreis Oldenburg 

Mein Motto:  
Energiewende braucht Handwerk!

Meine politischen Schwerpunkte:   
Arbeitsmarktpolitik, Fachkräftemangel, 
Handwerk, berufliche Bildung,  
Integration und Chancengerechtigkeit

Foto: privat
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Mit zehn Jahren kam 
ich nach Deutschland 
und habe Sprachen und 
Wir t schaf t  s tud ier t . 
Nach dem Studium ar-
beitete ich für eine Bank 
und später als Vorstands-
referentin eines Wind-
energieunternehmens 
und war danach als Refe-
rentin im Bundesverband 
Erneuerbare Energie tä-
tig. Es war damals schon 
offensichtlich, dass der Ausbau der Erneuerbaren 
schneller vorangebracht werden muss und das ist 
heute aktueller denn je.

Gerade in Niedersachsen haben wir großes Poten-
tial die erneuerbaren Energien für den Einhalt der 
Klimakrise und gegen die Folgen des Ukrainekrieges 
auszubauen. In vielen Wirtschaftsbereichen und be-
sonders in handwerklichen Berufen fehlen jedoch 
massiv geeignete Fachkräfte. Deshalb sehe ich es als 
meine Hauptaufgabe mich dafür einzusetzen, dass 
das Handwerk einen besonderen Stellenwert in der 
Ausbildung der Jugend erfährt, damit Fachkräfte-
mangel nicht dazu beiträgt, unsere Wirtschaft zu 
schwächen.

Niedersachsen braucht energiebewussten Auf-
bruch, gesellschaftliches Miteinander, gemeinwohl-
orientierte Wirtschaft und gute Bildung! Eine Lan-
desregierung, die die Auswirkungen der Klimakrise 
und den Fachkräftemangel im Blick hat, möchte ich 
mitgestalten, damit das Handwerk und die kleinen 
sowie mittelgroßen Betriebe mehr in den Fokus der 
Landespolitik rücken.

Ich liebe meine norddeutsche Heimat und die Men-
schen, die hier leben und will mich deshalb politisch 
für die Zukunft dieser Region einsetzen. Daher bit-
te ich Euch um euer Vertrauen und eure Unter-
stützung. Gemeinsam machen wir Niedersachsen 
grüner, ökologischer, lebenswerter und vielfältiger. 

Begüm Langefeld, Direktkandidatin für 
den Wahlkreis 66 Cloppenburg-Nord.  
Zum Wahlkreis gehören die Nordkreis-Kommunen 
Friesoythe, Barßel, Garrel, Bösel und Saterland so-
wie Wildeshausen und Großenkneten aus dem 
Landkreis Oldenburg. 

Die Aufgaben in 
den kommenden Jah-
ren sind enorm: Die 
Klimakrise, die Ener-
giewende und die 
Stabilität unseres Ge-
sundheitswesens sind 
nur drei der großen 
Herausforderungen, 
die lokal hier vor Ort, 
aber auch global zu 
meistern sind. Hierbei 
wird die Gesellschaft 

derzeit maximal beansprucht. Sachliche, fakten-
basierte Diskussionen für zukunftsorientierte Ent-
scheidungen sind wichtiger und gleichzeitig gefähr-
deter denn je.

Als promovierte Ärztin war ich viele Jahre in der 
Klinik sowie in der medizinischen Grundlagenfor-
schung tätig und arbeite aktuell als ärztliche Gut-
achterin im niedersächsischen Landessozialamt, an 
einer Schnittstelle zwischen Individualmedizin und 
Gesundheit in der Gesellschaft. Mich politisch für 
ein stabiles, präventiv orientiertes und gerechteres 
Gesundheitswesen stark zu machen, ist mein Her-
zensthema in der Landespolitik. Gesundheitspoli-
tische Themen werden zukünftig eine besondere 
Bedeutung einnehmen. Hierzu zählen insbesondere 
eine entschiedene Bekämpfung des Fachkräfteman-
gels aller Berufsgruppen des Gesundheitswesens, 
die Sicherung einer guten wohnortnahen medizi-
nischen Versorgung, insbesondere hier bei uns im 
ländlichen Raum und die Stärkung von Familien mit 
kranken oder pflegebedürftigen Familienmitglie-
dern. 

Mit meinem beruflich erworbenen Fachwissen, 
meiner Erfahrung in der Kommunalpolitik in Ge-
meinde und Landkreis und stets einem offenen Ohr 
für die Sorgen und Probleme direkt vor Ort möch-
te ich für Euch und für unseren schönen Landkreis 
Oldenburg am 09.10.2022 in den Landtag einzie-
hen!

Ich freue mich über Eure Unterstützung und 
Eure Stimmen, 

Dr. Anika Hoffmann wurde vom Wahlkreis 64 
Oldenburg-Land aufgestellt, um sich für ein Mandat 
in Hannover zu bewerben.

Foto: privat Foto: privat
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GJulia Hamburg

Ich habe Bock auf besser! Nach über vier Jahren 
Großer Koalition wissen wir, dass viel Zeit unge-
nutzt liegen geblieben ist, in der wir die Weichen 
hätten auf Zukunft stellen können. Ich komme viel 
durch Niedersachsen und spreche mit den unter-
schiedlichsten Menschen. Viele Kinder und Jugend-
liche haben Zukunftsängste und gehen regelmäßig 
für ihre Zukunft demonstrieren. Viele Erwachsene 
sagen mir, dass sie  Angst haben, dass ihre Kinder 
und Enkelkinder es nicht mehr so gut haben wer-
den, wie sie selbst. Ich bin davon überzeugt – wir 
haben es in der Hand. Wir können die Zukunft 
noch immer gestalten und unsere ganzen Ideen, 
unsere Kraft und unser Handeln darauf ausrichten, 
dass unser wunderschönes Bundesland nicht nur 
lebenswert und wunderschön ist, sondern auch in 
Zukunft bleibt.

Umso mehr werde ich bei der anstehenden 
Landtagswahl dafür streiten, dass wir diese Lan-
desregierung aus SPD und CDU endlich ablösen. 
Fragen nach Klimaschutz, gerechter Bildung, sozialer 

GChristian Meyer

Ich habe Bock auf Klimaschutz. Ich habe Bock 
Niedersachsen zum Vorreiter bei der Energiewen-
de, weg von Öl, Gas und Kohle und hin zu Sonne 
und Wind zu machen. Denn Niedersachsen kann 
so viel mehr. Ich bin überzeugt, dass die Menschen 
bei GRÜNEN Themen von Klimaschutz bis Ener-
gie- und Verkehrswende, von Investitionen in Bil-
dung und soziale Infrastruktur, von der Agrarwende 
bis zum Naturschutz schon viel weiter sind als die 
aktuelle Regierung.

GRÜNE Ideen und Kompetenzen werden ge-
braucht, damit es für alle Menschen endlich bes-
ser wird. Meine Leidenschaft gilt dem Klima- und 
Naturschutz, verbunden mit sozialer Gerechtigkeit 
und Weltoffenheit. Ich bin überzeugt: Die dramati-
sche Klimakrise und das Artensterben können wir 
nur gemeinsam bekämpfen und nicht gegeneinan-
der. Das Volksbegehren war für neue Naturschutz-, 
Wasser- und Waldgesetze ein guter Erfolg, aber 
wir merken für eine gute, engagierte Umsetzung 
braucht es GRÜNE in der Regierung.

 

Landesverband

Unser Spitzenduo
Foto: Landesverband BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN
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und gesellschaftlicher Teilhabe, Zusammenhalt und 
eines zukunftsfähigen Wirtschaftsstandorts wur-
den lange liegen gelassen. SPD und CDU sind sich 
nämlich weder einig, in welche Richtung sie Nieder-
sachsen gestalten wollen, noch haben sie den Mut, 
Veränderung voranzutreiben. Dabei dürfen wir 
nicht mehr abwarten. Es ist an der Zeit, in Nieder-
sachsens Zukunft zu investieren und Niedersachsen 
zum Vorreiter beispielsweise für Klimaneutralität zu 
machen. Politik muss die Chancen nutzen, die sie 
bekommt. Davon waren wir in Niedersachsen zu-
letzt leider weit entfernt. 

Die Landtagswahl ist daher eine Richtungsent-
scheidung. Ich möchte einen neuen Weg einschla-
gen und dem ambitionslosen Verwalten der Gro-
ßen Koalition eine positive Kraft der Veränderung 
entgegensetzen. Ich bin überzeugt: Die beste Zeit 
liegt noch vor uns. Gestalten wir gemeinsam unsere 
Zukunft. SPD und CDU gehen hier nicht voran – 
deshalb braucht es dafür starke Grüne. Wir haben 
viele Ideen und große Lust, sie nach der Wahl auch 
umzusetzen. Dazu will ich die GRÜNEN in eine 
erfolgreiche Landtagswahl führen! 

Wir brauchen endlich einen starken Turbo beim 
Klimaschutz zum Erreichen des 1,5 Grad Ziels. Auf 
jedes Dach gehört eine Solaranlage, wir müssen 
mehr Flächen für die Windenergie ausweisen, aber 
wir müssen auch unsere Moore und Wälder besser 
schützen und das Insektensterben wirksam durch 
echte Anreize für Naturschutz bekämpfen.

Wir brauchen ein Landesförderprogramm und 
Landesgebäudeenergiegesetze für den schnellen 
Austausch von Öl- und Gasheizungen gegen Er-
neuerbare Wärme, gerade bei einkommensarmen 
Haushalten. Wir wollen den milliardenschweren 
Investitionsstau in Schulen, Hochschulen, Kitas und 
Krippen, im so wichtigen Gesundheitssystem und 
der sozialen Infrastruktur von Frauenhäusern bis 
zur Migrationsberatung endlich beenden.

Im ländlichen Raum gibt es immer noch keinen 
guten und günstigen ÖPNV und die Digitalisierung 
bleibt in zu vielen Funklöchern hängen. Wir GRÜ-
NE haben „Lust auf Besser“ und wollen mit vielen 
Partnerinnen und Partnern aus Wirtschaft, Um-
weltverbänden, Gewerkschaften und Zivilgesell-
schaft Niedersachsen GRÜNER und zukunftsfester 
machen! Denn nur mit starken GRÜNEN schaffen 
wir die ökologisch soziale Transformation und mehr 
Gerechtigkeit.

Große Aufgaben liegen vor uns. Wir machen 
Niedersachsen klimaneutral, gerechter, vielfäl-
tiger und besser. Wer, wenn nicht wir, sollte das  
anpacken? Foto: privat

Foto: privat
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GLiebe Leserin und lieber Leser, 

Sie halten wieder unseren GRÜNSPECHT in 
Händen, mit dem wir Grünen im Landkreis Ol-
denburg wie in den letzten Jahren über unsere 
politische Arbeit im Landkreis informieren möch-
ten. Im Kreistag und den Gemeinderäten im Land-
kreis arbeiten wir Grünen für ein friedliches und 
achtsames Miteinander, dass die wichtigen Ziele 
nicht aus dem Blick verliert: den Erhalt unserer na-
türlichen Lebensgrundlagen, effektiven Klimaschutz 
und Stärkung des sozialen Zusammenhaltes. Hel-
fen Sie uns dabei!  

Für die Landtagswahl in Niedersachsen am 9. 
Oktober stellen sich unsere Landtagswahlkandi-
datinnen Anika Hoffmann (WK 64) und Begüm 
Landefeld (WK 64) vor. Die Wahl wird eine Rich-
tungsentscheidung. Mit Ihrer Stimme können Sie 
entscheiden, ob die Landespolitik weiter den gro-
ßen Krisen hinterherstolpert und mühsam ihre Fol-
gen repariert. Oder ob sie die Herausforderungen 
unserer Zeit mit einer Politik der Vorsorge mutig 
und entschlossen angeht. Wählen Sie am 9. Okto-
ber mit beiden Stimmen GRÜN. 

Viel Spaß beim Lesen! 

GDie Kreistagsfraktion

 Die Kreistagsfraktion von BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN hat sich im Herbst 2021 für die neue 
Ratsperiode konstituiert und auch schon mit zahl-
reichen Anträgen Themen angestoßen. 

Ein wichtiger Punkt ist dabei das Thema Ver-
kehrssicherheit . Bereits in der 
vergangenen Ratsperiode hat die 
grüne Fraktion wiederholt die 
Umsetzung der Radwegnovelle im 
Landkreis Oldenburg angespro-
chen und letztlich wurde auf Initia-
tive der Grünen ein Planungsbüro 
aus Hannover mit der Bestandsauf-
nahme sowie mit der Erarbeitung 
eines Konzeptes zur Umsetzung 

der seit vielen Jahren geltenden Regelungen beauf-
tragt. In einigen Ortschaften im Landkreis Olden-
burg wurden die Maßnahmen bereits umgesetzt, 
teilweise wird dies in nächster Zeit stattfinden. 

Es geht dabei um eine Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit sowohl für Radfahrende 
als auch für Fußgänger. Die Aufhebung 
der Radwegebenutzungspflicht inner-
halb geschlossener Ortschaften führt 
dazu, dass Radfahrende zum einen auf 
der Fahrbahn fahren dürfen und so bes-
ser von motorisierten Verkehrsteilneh-
mern wahrgenommen werden. Außer-
dem entschärft sie die häufig kritische 
Situation, die sich aus viel zu schmalen 

Kreisverband Oldenburg-Land

https://www.gruene-oldenburg-
land.de/kreistag/

Endlich machen.

Briefwahl
jetzt!
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Kreisverband Oldenburg-Land

Rad- und Gehwegen, die oft als Kombination ge-
staltet sind, ergeben haben. Die Zunahme des 
Fahrradverkehrs, insbesondere mit Pedelecs, er-
fordert ein neues Denken bei der Gestaltung von 
Straßen. Fahrbahnen sind nicht ausschließlich dem 
motorisierten Verkehr vorbehalten. 

Genauso wichtig ist es nach Ansicht der Grü-
nen Kreistagsfraktion, dass der Landkreis bzw. 
die kreisangehörigen Gemeinden die Möglichkeit 
haben, innerhalb geschlossener Ortschaften auch 
durch Herabsetzung der zulässigen Geschwindig-
keit z.B. auf 30 Km/h oder die Einrichtung von Be-
darfsampeln und die Schaffung von Querungshilfen 

die Sicherheit für „schwächere“ Verkehrsteilneh-
mer wie Radfahrende oder Fußgänger zu erhöhen. 
Zu diesem Zweck ist es allerdings auch nötig, die 
Straßenverkehrsordnung zu ändern. Aus diesem 
Grund haben die Grünen im Kreistag auch Kon-
takt zur Grünen Bundestagsfraktion aufgenom-
men, um gemeinsam zu einer Verbesserung der 
Entscheidungsmöglichkeiten vor Ort zukommen. 
Erfreulich ist es, dass auch andere Fraktionen im 
Kreistag an vielen Orten im Landkreis Oldenburg 
entsprechende Maßnahmen wollen. Neugierig 
geworden? Weitere Informationen zur Kreistags-
fraktion uns ihrer Aktivitäten f inden sich hier:  
https://www.gruene-oldenburg-land.de/kreistag/  

GBesuch in Berlin

Juni 2022: Grüne besuchen MdB Christina Jo-
hanne Schröder im Rahmen einer Wahlkreisfahrt 
in Berlin. Neben dem Besuch des Bundestages 
und Treffen mit „unserer“ Abgeordneten runde-
ten der Besuch des Bendler-Blocks, des Holocaust 
Mahnmals und des Besuchszentrum des Landwirt-
schaftsministeriums den viertägigen Aufenthalt in 
Berlin ab.

 Foto: Sarah Czychowski

Landtage 2021, unser Stand auf dem Freigelände
Foto: Birte Wachtendorf Landtage Nord 19.-22. August 2022 – auch in 

diesem Jahr sind wir Grünen wieder mit einem 
Stand vertreten – besuchen Sie uns auf dem Frei-
gelände der Landtage Nord in Wüsting, Gemeinde 
Hude (Standnummer E10).

Kommen Sie uns besuchen – Sie finden uns auf 
dem Freigelände Stand E10.  Am Sonntag  ist unser 
Spitzenkandidat zur Landtagswahl MdL Christian 
Meyer ab mittags zu Gast und am Montag MdB Re-
nate Künast gemeinsam mit MdB Christina-Johan-
ne Schröder, ebenfalls ab mittags. Unsere beiden 
Spitzenkandidatinnen Anika Hoffmann und Begüm 
Langefeld sind natürlich auch vor Ort.

IMPRESSUM BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN | Kreisverband Oldenburg-Land 
Vertretungsberechtigte: Birte Wachtendorf | Friedrichstraße 4a, 27798 Hude 
V.i.S.d.P. Detlef Bollmann

  www.gruene-oldenburg-land.de
Klimaneutral gedruckt auf Recyclingpapier  Klimaneutral gedruckt auf Recyclingpapier  
Druck: flyerheaven.de, Gerhard-Stalling-Straße 40, 26135 OldenburgDruck: flyerheaven.de, Gerhard-Stalling-Straße 40, 26135 Oldenburg
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GBildungspolitik ist Ländersache…

Bildungsexperten schlagen Alarm. Es besteht 
dringender Handlungsbedarf zur Verbesserung 
der Unterrichtsversorgung an unseren Schulen. 
Das scheint jetzt auch die aktuelle Landesregierung 
verstanden zu haben und hat als Konsequenz ein 
Sofort-Maßnahmen-Paket verabschiedet.

Doch dieser Aktionismus kommt zu spät, denn 
die Konsequenzen jahrelanger fehlgeleiteter Bil-
dungspolitik lassen sich nur schwer kurzfristig 
lindern oder gar beheben. Es fehlen Lehrkräfte, 
Pädagogische Mitarbeitende aber auch Schulsozi-
alarbeiterinnen und Sozialarbeiter. Unsere Schulen 
sind unzureichend ausgestattet, Lernräume sind 
veraltet und bieten zu wenig Flexibilität um die 
Schülerinnen und Schüler adäquat zu unterrichten. 
Bei der Bewertung der Schulqualität nach dem 
Bildungsmonitor liegt Niedersachsen im Jahr 2021 
auf Platz 11 im Vergleich der 16 Bundesländer1. Ein 
trauriger Befund.

Diesen vielfältigen Defiziten muss Abhilfe ge-
schaffen werden. Unsere Schulen sollen Orte sein, 
die unsere Kinder und Jugendlichen auf all die An-
forderungen, die ihnen im späteren Berufs- und 
Privatleben begegnen werden, optimal vorberei-
ten. Dabei dürfen Bildungschancen nicht von den 
finanziellen Möglichkeiten der Eltern oder der in-
dividuellen Herkunft abhängen. Ziel der Grünen 
Landespolitik ist ein gerechtes Bildungssystem, wel-
ches allen Schülerinnen und Schülern einen Ab-
schluss entsprechend ihrer Talente und Fähigkeiten 
ermöglicht.

Ein großes Handlungsfeld ist Umsetzung der Di-
gitalisierung. Durch das Homeschooling im Lock-
down wurden hier zwar Fortschritte erzielt, es 
fehlt jedoch an einem umfassenden Konzept, der 
Bereitstellung geeigneter digitaler Lerninhalte, digi-
taler Kompetenz, an Endgeräten und Infrastruktur. 
In einer deutschlandweiten Schülerumfrage zum 
Einsatz digitaler Medien an weiterführenden Schu-
len, gaben 75% der Befragten an, dass die tech-
nischen Voraussetzungen für den Einsatz digitaler 
Medien verbessert werden müssen2. Hier gilt es 
dafür zu sorgen, dass die Mittel des Digitalpakts 
schneller an den Schulen ankommen. 

Ein weiteres brandaktuelles Thema ist die drin-
gend notwendige Modernisierung, Sanierung und 
Erweiterung von Schulgebäuden. Davon sind wir 
in der Gemeinde Wardenburg direkt betroffen. 
Längst überfällig ist beispielsweise die Erweite-
rung der Grundschule Hundsmühlen. Nach den 
Sommerferien werden weitere Klassencontainer 
notwendig sein, um alle Schülerinnen und Schüler 
unterrichten zu können. Die hohen Investitions-
kosten für den jetzt beschlossenen Neubau stellen 
die Gemeinde jedoch vor große finanzielle Heraus-
forderungen. Die Grüne Landespolitik setzt sich 
dafür ein, die Kommunen mit Mitteln für energe-
tische Sanierung und Modernisierung von Schulen 
zu unterstützen. 

Bleibt schließlich die Problematik des Fachkräf-
temangels und damit der Unterrichtsversorgung. 
Dieser kann nur mit einem langfristigen Konzept 
begegnet werden. Deshalb setzen sich die Grü-
nen neben unter anderem dafür ein, die Ausbil-
dung von Lehrerin-
nen und Lehrern zu 
reformieren. Auch 
die Vergütung der 
Lehrkräfte ist nicht 
mehr zeitgemäß. Alle 
Lehrer*innen sollten, 
unabhängig von der 
Schul form, g le ich 
vergütet werden.

B i ldung is t ein 
Grundrecht und die 
Grundlage für eine 
gelingende Integrati-
on in die Gesellschaft 
und ein erfolgreiches 
Berufsleben. Bildung 
ist eine Grundfeste unserer Demokratie und trägt 
wesentlich zum Wohlstand der ganzen Gesell-
schaft bei. Deshalb machen wir uns für eine gute 
Bildungspolitik stark.

1 Vgl. Bildungsmonitor 2021 / statista
2 Vgl. Umfrage: Inwieweit stimmst Du den Aussagen zum Einsatz 
digitaler Medien zu / statista 2022

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – Ortsverband Wardenburg

Endlich machen.

Am 9.10.
Grün

wählen!
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GWohnungspolitik

Wohnen ist ein menschliches Grundbedürfnis 
und Wohnraum ist knapp und teuer.

Wohnen darf nicht allein den Kräften des Mark-
tes überlassen werden. Von Seiten des Staates 
müssen Rahmenbedingungen geschaffen werden, 
um sozialverträglichen Wohnungsbau, staatliche 
Förderung und bürgerschaftliches Engagement zu-
sammen zu bringen.

Die Ampelkoalition hat ein großes, ehrgeiziges 
Wohnungsbauprogramm für die Bundesrepublik 
aufgelegt, um dem großen Bedarf nachzukommen.
So werden allein im Landkreis Oldenburg bis zum 
Ende dieses Jahrzehnts mehr als 4.000 neue Woh-
nungen gebraucht. Dabei mangelt es vor allem an 
bezahlbarem Wohnraum. 

Diese Aufgabe ist ohne private Investoren nicht 
zu schaffen. Um die Mieten aber in einer erträg-
lichen Höhe zu halten, braucht es die gesunde 
Konkurrenz von ausreichendem Wohnraum mit 
Sozialbindung und bezahlbaren Mieten.

Die Grünen sehen in der Förderung genos-
senschaftlicher Wohnungsbau-Initiativen ein ge-
eignetes Mittel, um dem Bedarf an bezahlbarem 
Wohnraum nachzukommen.

Bürgschaftshilfen als finanzielle Förderung durch 
Bund und Land sollten dabei durch Ausweisung 
bevorzugender Baugebiete durch Landkreise und 
Kommunen ergänzt werden. Dadurch soll  eine 
bessere Steuerung der Grundstückspreise erreicht 
werden, eine soziale Quartiersbildung sollte in der 
Bauleitplanung Standard werden.

Im Landkreis Oldenburg gibt es die Wohnungs-
bau-Genossenschaft Wardenburg und Umzu seit 
2020. Die Grünen unterstützen diese Initiative 
nachdrücklich.

Foto von der Gründungsversammlung

Die große Koalition aus SPD und CDU hat in 
Niedersachsen zu wenig für die Förderung be-
zahlbaren Wohnraums getan.

Eine bessere Wohnungspolitik ist ein weiterer 
Grund, grün zu wählen!

Bürger*innen aus  
Wardenburg und Umzu  
für die Bürger*innen aus  
Wardenburg und Umzu. 

Jetzt Mitglied 

werden!

WOHNUNGSBAU- WOHNUNGSBAU- 
GENOSSENSCHAFTGENOSSENSCHAFT    
Wardenburg und UmzuWardenburg und Umzu

gegründet im Oktober 2020

http://www.wohnungsbaugenossenschaft-wardenburg.de

Foto: privat


